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Von Susanne Plaß

Reif für das Abenteuerland Cos-
ta Rica? Beate aus Karlsruhe
machte ihren Traum wahr, nahm
sich ein Sabbatjahr, um Spanisch
zu lernen und mit Pferden zu ar-
beiten. Am Ende ihrer Auszeit
traf sie unverhofft ihre große
Liebe Hans-Werner Klossen, So-
zialarbeiter aus München. „Drei
Tage in Costa Rica, und es hat
boom gemacht“, erzählt die
ehemalige Angestellte der Deut-
schen Bahn. Beide quittierten
ihre Jobs in Deutschland und
kauften sich ein Grundstück in
Nosara auf der Nicoya Halbinsel.

Dort, wo der Urwald auf die
Flussmündung Bocanosara
und den Pazifik trifft und sich
nachmittags schon mal große
Krokodile am Strand sonnen,
errichtete das Paar sein Do-
mizil: eine von drei Doggen
gesicherte Ranch mit Haus,
Paddock und Stallungen für
die Pferde. „Vor 17 Jahren leb-
ten hier nur wenige Deut-
sche, es gab kaum Tourismus.
Wir haben Zimmer vermietet
und bauten unser Geschäft
aus mit Kajaktouren, Quad-
Fahrten und Ausritten. Heute
können wir von den Touren
leben“, erzählt die quirlige
Reiterin.

Costa Rica ist ein Vielvölker-
land, und durch die zahlrei-
chen unterschiedlichen Habi-
tate mischen sich auch Pflan-
zen und Tiere aus verschiede-
nen Kontinenten. Im Norden
grenzt das grüne Herz Mittel-
amerikas an Nicaragua, im
Süden an Panama. Zwölf Ve-
getationszonen, von Regen-

und Trockenwäldern über
weiße Tropenstrände, blaue
Meere und klare Bergflüsse
bis zu rauchenden Vulkanen
und heißen Thermalquellen,
geben fünf Prozent der welt-
weiten Flora und Fauna ihren
Lebensraum.

Die Regierung unter Präsi-
dent und Friedensnobelpreis-
träger Óscar Arias Sánchez
hatte dem Abholzen der Ur-
wälder Einhalt geboten und
erkannt, dass ökologischer
Tourismus und aktiver Natur-
schutz auf lange Sicht mehr
bringen und das Weltklima
schützen. Heute steht mit 29
Nationalparks ein Viertel
Costa Ricas unter Natur-
schutz – und es wird mehr.
Viele lokale Anbieter machen
beim Ökotourismus mit und
tragen das CST-Nachhaltig-
keitssiegel. Auch der Vulka-
nismus mit derzeit acht akti-
ven Vulkanen heizt den Tou-
rismus an, denn Costa Rica
liegt an einer tektonischen
Nahtstelle, wo sich die pazifi-
sche unter die karibische
Platte schiebt.

Für Surfer, Abenteurer und
Naturliebhaber war das Land
schon immer ein begehrtes
Reiseziel. Es wird die Schweiz
Zentralamerikas genannt,
nachdem die Regierung 1949
die Armee abgeschafft hat
und das Geld in Bildung, Ge-
sundheit und ein stabiles
Wirtschaftssystem investiert.
Die Rundreise-Destination
gilt als sicher, und durch
neue touristische Angebote
stehen jetzt Familien und
Wellnessgäste im Fokus.

Als Stopover und zur Rege-
neration bietet sich das Hotel
Xandari in Alajuela an, nur 20
Minuten vom Flughafen der
Hauptstadt entfernt. Die 24

Bungalows und drei Pools lie-
gen auf einer ehemaligen
Kaffeeplantage am Rande des
Valle Central. Nach der Rena-
turierung der Monokultur in
einen tropischen Park mit
Wasserfällen trällern dort
wieder mehr als 80 Vogelar-
ten ihre Lieder.

Vom Langstreckenflug er-
holt starte ich per Auto in
den Nordwesten zur Provinz
Guanacaste, benannt nach
Costa Ricas Nationalbaum.
Sie bildet mit ihrem trocke-
nen Klima das Zentrum für
Viehzucht. Mit Playa Hermo-
sa, Flamingo, Panamá, Sama-
ra, Tamarindo und Nosara lie-
gen beliebte Ferienorte in
Guanacaste, die durch den in-
ternationalen Flughafen in
der Provinzhauptstadt Libe-
ria gut vernetzt sind.

Über den berühmten Pan-
American Highway erreiche

ich den Nationalpark Rincón
de la Vieja mit seinen vulka-
nischen Aktivitäten. Savan-
nenähnliche Vegetation
wechselt sich mit tropischem
Regen- und Trockenwald ab
und bietet beste Wandermög-
lichkeiten. Festes Schuhwerk
ist aufgrund von Regen und
gelegentlichen Tête-à-Têtes
mit Skorpionen und Schlan-
gen wie einer Boa constrictor
empfehlenswert.

Nächste Station ist die Halb-
insel Nicoya, die als „Blaue
Zone“ Berühmtheit genießt.
Es gibt weltweit nur fünf sol-
cher demografischen und
geografischen Gebiete, in de-
nen Menschen deutlich län-
ger und vitaler leben als an-
derswo. Auf der Halbinsel
sind es 900 Einwohner, die
über 90 Jahre alt sind. Dieses
Alleinstellungsmerkmal
nutzt Costa Rica für seinen

Wellnesstourismus „Pura
Vida“. Entlang der Westküste
entstehen anspruchsvolle Ho-
tels mit Poolanlagen, Jacuzzi,
Treatments und Yogakursen.

Ein Beispiel für eine harmo-
nische Kombination von Öko-
und Wellnesstourismus zeigt
die auf einem Felsvorsprung
gebaute Lagarta Lodge des
Schweizer Bänkers Steffen
Tolle mit ihrem dazugehöri-
gem 36 Hektar großen Natur-
reservat. Zusammen mit sei-
ner Frau Nicole fördert er die
Kunst und Kultur von indige-
nen Stämmen wie der Choro-
tegas und Maleku (www.la-
gartalodge.com). Der Aus-
blick vom Terrassenrestau-
rant auf den glutroten Son-
nenuntergang im Pazifik ist
geradezu sensationell. Dazu
tischt Küchenchef Arturo Bal-
maceda typische Gerichte sei-
ner Heimat auf, während

eine Brüllaffenherde laut-
stark durch die Baumwipfel
tobt. Das ist Natur pur.

Salsa und Reggae ertönen
aus den Restaurants am fünf
Kilometer langen Samara
Beach. Der farbenfrohe Ort
bietet für jeden Anspruch
passende Herbergen: von Sur-
fer Hostels mit Hängematten
bis zu trendigen Stelzenhäu-
sern. Abenteuer versprechen
Sportarten wie Surfen, Tau-
chen, SUP, Tubing, Rafting,
Kajaking, Reiten und Canopy
Touren (Ziplining), die über-
all angeboten werden.

Ein Eldorado für Wellenrei-
ter ist der lange Strand Gio-
nis, der weltweit zu den bes-
ten Lernrevieren zählt. Mor-
gens finden Anfänger die per-
fekten Wellen, während am
Nachmittag die Profis die ho-
hen Kämme abreiten. Nach
Trockenübungen und Gefah-
renhinweisen auf Strömun-
gen und schlafende Stachel-
rochen im seichten Wasser
taste ich mich vorsichtig ins
Meer. Des Windsurfens
mächtig, stand ich beim Sur-
fen leider nur Sekunden auf
meinem Board. Lag es an den
Stachelrochen?

Nach so vielen spannenden
Erlebnissen im Naturparadies
darf zum Abschluss ein kuli-
narischer Trip durch das Ver-
gnügungsviertel Barrio Esca-
lante in San José nicht fehlen.
Dort gibt es zum Beispiel
Streetfood vom Feinsten.

Beate und Hans-Werner
Klossen brechen gerade
schweren Herzens ihre Zelte
wieder ab in Costa Rica. „Wir
verkaufen unser kleines Para-
dies am Meer, denn unsere El-
tern in Deutschland brau-
chen uns jetzt.“ Der Abschied
fällt ihnen schwer.
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Erholung pur: Der Blick aus der Lagarta Lodge zum Pazifik zeigt die üppige Vegetation eines riesigen Naturreservates direkt vor der Tür. � Fotos: Susanne Plaß

Hauptrolle
für die Natur
Costa Rica ist ein kleines Land mit großer Artenvielfalt

Freiheit pur: Strandritt in Nosara auf der Nicoya Halbinsel.

Natur pur: Das sportliche Angebot in der Region Guanacaste ist riesig: Neben Kajaking und Tube-Rafting gibt es überall Möglichkeiten
zum Surfen, Tauchen, Stand-up-Paddling sowie Zipline-Touren in den Baumwipfeln.

Surfparadies
Flüge: Direktflüge (elf Stunden)
gibt es zwei Mal wöchentlich von
Frankfurt nach San José. Die San-
sa Regional Airline verbindet die
Hauptstadt mit Nosara in 30 Mi-
nuten.
Unterkünfte:
� Auf Nicoya eröffneten zwei
Surffreaks The Gilded Iguana Ho-
tel in Nosara – mit 130 Boards

www.thegildediguana.com
� Einen Ort weiter liegt das Re-
lax-Hotel The Harmony mit Pool
und tropischem Garten.

www.harmonynosara.com
� Zur Buena Vista Eco Lodge
Costa Rica gehören Pferde.

www.buenavistalodgecr.com
Information:

www.visitcostarica.com

Oberbayern

83471 BERCHTESGADEN
Komfort-Zimmer mit Frst.Buffet & FEWO, Balkon,

sonnigeLage, Hallenbad, bequeme Wanderwege
Tel.08652 /97888-0, www.weiherbach.de, Alpenhotel
Weiherbach, Inhaber: Benno Plenk, Weiherbachweg 8

Ostsee

Kur an der Polnischen Ostseeküste in Bad Kolberg
14 Tage ab 299 € + Hausabholung 70 €.

Telefon 0048 947106100

Sylt

Sylt, mod. FeWo, neu renov., top Lage
Westerland, 2 Pers., Tel. 0170 / 8533481
Anfrage an: info@herbsthaeuschen.de

Rhön

Weihnachten / Silvester
Idyllische Lage, direkt am Waldrand.
z.B. Jahreswechsel im Taufstein

ab 3 Tage ¾ Verwöhnpension u.v.m.
ab 380,- € p.P./DZ

Tel. 0 9742 -2 50 · info@zum-taufstein.de
Fax 09742-1553 · www.zum-taufstein.de
Inh. Heribert Aland · Sparhoferweg 21 · 36148 Kalbach
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